
Nr. 19

116

Die Miniatur über der A/-Initiale, circa 6,7x6,7 cm groß, hat keine Initialen-Funktion

und scheint auch keinen direkten Bezug zum folgenden Text zu haben. Die rotgeklei

dete Gestalt in der Mitte stellt wohl einen Richter dar - es wurde auch die Vermutung

geäußert, es sei ein Roland -, der einen Rechtsstreit zweier Fürsten entscheidet. Eine

ikonographische Bearbeitung der Miniaturen dieser Handschrift steht noch aus.

Pergament • 329 Bl. • 40x26,5 cm • 7 Bl. fehlen • 2 Spalten Text, umgeben von 2 Spalten Kommentar =

Vier-Spalten-Typ • Bologna(?) • um 1300 • Schrift: italienische Textualis • blaue Anfangsbuchstaben der

Kapitel und Paragraphen mit rotem Filigran; üblich rubriziert • an den erhaltenen 9 Buchanfängen (3 sind

verloren) l r , 95 v , 118 r , 146 v , 162 r , 182 v 21 l r , 271 r , 29T farbige Initialen mit Goldgrund bei Text und

Glossen, jedoch 95 v und 118 r nur beim Text; vor dem Text an diesen Stellen nahezu quadratische

Miniaturen von circa 6x6 bis 9x9 cm Größe, gerahmt, mehrfarbig mit Gold • alter Einband nicht mehr

vorhanden; Neuband Kassel 1970
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